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Familie Willy Ottiger
Ottenrüti, 6023 Rothenburg
Telefon 041 280 83 22
www.ottiger-baumschule.ch

       IP-Betrieb           VSB-Mitglied            IG Suisse Christbaum 

Richtig gepflegt
(auffrischen, ordnen, 

erneuern…)
bereitet Ihnen Ihr 

Garten zu jeder  
Zeit viel Freude!

 

 
 

Wir empfehlen uns für: 
 
- Firmen- und Vereinsreisen - Badeferien 
- Schulreisen und Lagerfahrten - Kleinbusvermietung 
- Hochzeitsfahrten  - Flughafentransfers 
- Reisen im In- und Ausland - u.v.m. 
 
Wir organisieren für Sie alles von A-Z. Gerne erstellen wir Ihnen 
eine unverbindliche Offerte. Verlangen Sie auch unser 
Reiseprogramm.  
 

Titlisstrasse 3    6023 Rothenburg  
Tel.: 041/280 14 89  Fax: 041/280 14 48 
www.zempcar.ch    info@zempcar.ch 

Mit dem Jugendkonto 
gleich 3-fach profitieren.
Von Spesenvorteilen und vom Vorzugszins. Von  

der Gratis-Maestro-Karte mit dem Museumspass 

für freien Eintritt in über 400 Schweizer Museen.  

Es lohnt sich also, wenn Du bei uns vorbeikommst.

www.raiffeisen.ch

Wir machen den Weg frei

GEBAUDEVERSICHERUNG
DES  KANTONS  LUZERN

:
D I E  M I T  D E R  3 FA C H E N  S I C H E R H E I T

S C H A D E N V E R H U T U N G
S C H A D E N B E K A M P F U N G
 V E R S I C H E R U N G

Es brennt, was tun?

1. Alarmieren Telefon 118
2. Retten
3. Löschen

www.gvl.ch

Feueralarm!

Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

 blikwinkel@pfadi-rothenburg.ch
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über

Was verleiht dir Flügel im Leben?

durch den Tiefschnee zu waten•	
ein Konzert von Tokio Hotel•	
den Duft von Weihnachtsguetzli einzuatmen•	
mich von Gott geliebt zu wissen•	
ein Baby in meinen Armen halten zu dürfen•	
Snowboarden mit Freunden/Freundinnen•	
eine bestandene Prüfung•	
die Stille in der leeren Kirche•	
in die brennenden Kerzen des Adventskranzes zu schauen•	
ein Lob von meiner Lehrperson•	
dem kleinen Bruder aus der Patsche geholfen zu haben•	
ein Gebet, bei dem ich Gott mit „DU“ ansprechen kann•	
einen Weihnachtsbaum mit vielen Kerzen selbst zu schmücken•	
ein Fussballtor erzielt zu haben•	
ein Kompliment von der Freundin für die neue Frisur•	
bei der Pfadi dabei zu sein•	
eine Weihnachtskrippe aufzustellen•	
verliebt zu sein...•	

Haribo/Präses

Geschätzte Pfadifreunde*
*: Biber, Biendli, Wölfli, Pfader und Pfaderinnen, Pios, Leiter, Rover, Altpfader, Eltern, Geschwister, Bekannte und Interessierte

Es freut mich, dass ich die Pfadi Winkelried Rothenburg so hautnah miterleben darf. Ja, unsere Pfadi 
lebt! Wie ein riesiger Organismus, oder wie ein ganzes Ökosystem. Es wuselt nur so von feurigem 
Leben, wilden Ideen und spontanen Taten. Ja, ICH WEISS, ich schwärme an dieser Stelle jeweils zu-
viel über unsere Pfadi. Aber ich kann halt nicht anders. Schliesslich haben wir tapfer der Finanzkrise 
getrotzt und das erste Quartal dieses Pfadijahres mit einer guten Bilanz abgeschlossen: Viele Kinder 
haben schon viele tolle Pfadi-Anlässe besucht, die neuen Leiter brillieren in ihren Aufgaben, der Un-
terhaltungsabend war ein Erfolg, die dritte Stufe rockt und die neuen Kapuzenjäggli gehen weg wie 
warme Weggli. Höchste Zeit, die Weihnachtsgeschenke mal wegzulegen, um einfach einmal Danke 
zu sagen. Danke für das Mitmachen, das Engagement und die Begeisterung. Danke für das Herzblut 
und die Nerven, für das Vertrauen und fürs Kleiderwaschen nach dem Pfadi-Anlass im Wald. 

Die Pfadi lebt! Sei auch du ein Teil dieses Lebewesens! Hole dir jetzt in diesem Heft alle Infos, die du 
für dieses Abenteuer des Lebens brauchst!
Schöne Festtage

Scio / Simon Bünter
Abteilungsleiter

Zwischen Adventshektik und 
Weihnachtsstress

Mir Zeit nehmen
Für eine kleine Atempause

Für Lebkuchenduft
Und Sehnsucht nach Kerzenlicht

Kurz nur innehalten
Und mich freuen

Dass Weihnachten
Vor der Türe steht

Und ich nur mein Herz
Zu öffnen brauche

Für die Ankunft 
Eines Gottes

Der so werden wollte wie ich
- einfach Mensch

Ich wünsche dir eine ruhige und beflügel-
te Advents- und Weihnachtszeit

Haribo/Präses

Inhaltsverzeichnis
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Was gibt es denn Neues in der Pfadi Rothenburg?
Unsere Homepage
Die angekündigte neue Homepage wird nun erst im nächsten Sommer aufgeschaltet. Dafür haben wir unsere bisherige Homepage 
aktualisiert. Auf www.pfadi-rothenburg.ch finden Sie weitere Infos und können Sie den Newsletter abonnieren.

Elternabend verpasst? Hier die wichtigsten Informationen:

Mitgliederbeitrag
Nicht wegen der Finanzkrise, sondern aus folgenden Gründen sahen wir uns gezwungen, den Mitgliederbeitrag zu erhöhen: Unsere 
Beiträge an den Kantonalverband und an die PBS sind gestiegen, und Hajk (unseren Pfadi-Ausrüster) mussten wir pro Teilnehmer mit 
10 Franken unterstützen. So floss letztes Jahr von den Mitgliederbeiträgen nichts in unsere Kasse. Den Mitgliederbeitrag haben wir 
nun auf  50 Franken pro Jahr festgesetzt. Zwei Geschwister zahlen je noch 40.- und drei Geschwister je noch 33 Franken. So wird 
der Beitrag aufgeteilt:

19.- 	 Beiträge an PBS und Kantonalverband
10.- 	 Stufen
21.-	 Pfadizeitung, Versand, Administration, Hajk,...

Der Pfadirat
Um im Hintergrund die langfristigen Bereiche wie Finanzen, Versicherung und das Pfadiheim zu sichern, haben wir den Pfadirat ge-
gründet. In diesem neuen Gremium sind dabei: Quirin Kollros, unser Kassier; Wendelin Koch als Präsident vom APV und als neuer 
Pfadiheim-Chef; Margrith Christen als Vertreterin des Kirchenrates; Stefan Wüest für den Bereich Versicherung und die aktuellen 
Abteilungsleiter.

Wir haben neue Wölflileiterinnen!

Name: Wolf
Vorname: Eliane
Pfadiname: Zora
Geb. Datum: 26.12.1990
Beruf: Fachangestellte Gesundheit
Hobby: Snowboarden, Pfadi, Ausgang, Musik hören

Ich heisse Wipp / Amanda Eichenmann, bin 
23 Jahre alt und habe mich nach dem letztjährigen, 
genialen Bundeslager mit den Wölflis entschieden, 
auch zukünftig in der Leitung zu bleiben. Vorher 
war ich 2 Jahre Leiterin bei den Bibers und noch 
weiter zuvor Leiterin bei der Mäpfa. Neben der 
Pfadi arbeite ich bei der Spitex und musiziere auch 
in der Feldmusik. Ich freue mich auf ein supertolles 
Wölflijahr!
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durch

Liebe Biendli, Liebe Eltern

Schon ist das 2008 fast wieder zu Ende. Die vergangenen Treffs mit euch waren super! Es hat uns richtig Spass gemacht 
mit einem so tollen Biendlischwarm! Natürlich sind wir alle schon sehr gespannt, was für Überraschungen uns das neue 
Jahr bringt und freuen uns, euch nach den Weihnachtsferien wieder mit viel Energie begrüssen zu dürfen. 

Sommerlager 2009
Vom 17.07.09 - 25.7.09 findet das Sommerlager statt, das heisst in der 2. Sommerferienwoche. Wir werden gemeinsam 
mit den Wölfli eine unvergessliche Lagerwoche in Ebnat Kappel im Kanton St. Gallen verbringen.

Wir wünschen euch mega schöne Weihnachtsferien. Liebi Grüess ond bes bald!
S’Leitigsteam

1. Stufe

Biendli &W
ölfe

Die wichtigsten Infos
Wir haben seit kurzem drei neue Leiterinnen, die unser Team tatkräftig unterstützen. Sie heissen Amanda Eichenmann / 
Wipp, Jeanine Amrein / Strahli und Eliane Wolf / Zora. Alle waren vorher auch schon in der Pfadi tätig (siehe Leiterpor-
träts auf Seite 4).  Wir sind froh, dass wir nun, nach langem Suchen, Unterstützung bekommen haben. Wir sind nun sechs 
Leiterinnen und Leiter im Team und hoffen auf ein gutes und lustiges Wölflijahr.

Wir wollen, da sich jetzt das Leitungsteam völlig neu zusammengesetzt hat, ein paar Änderungen vornehmen. Zum ei-
nen haben wir die Wölfe in einzelne Rudel eingeteilt, damit sich die Kinder im Rudel besser kennen lernen und somit 
der Teamgeist gefördert wird. Es ist uns ein grosses Anliegen, dass die Kinder untereinander gut auskommen und sich 
gegenseitig respektieren. Die Kinder werden dann beispielsweise gewisse Spiele oder Aufgaben zusammen im Rudel 
durchführen. Wir hoffen, die Rudeleinteilung wird ein Erfolg.

Wölfli Uniform
Wir haben uns entschieden, die Wölfli-Uniform wieder einzuführen. Aus folgenden Gründen sind wir zu diesem Schluss 
gekommen: Man erkennt uns, wenn wir im Dorf oder in der Stadt sind, man kann Erinnerungen an der Uniform befesti-
gen, man kann sich Abzeichen im Lager verdienen. Und es ist einfach üblich, dass Wölfe und Pfader eine Uniform tragen.

Die Wölfli-Uniform kostet 56 SFR. Wir wissen aber auch, dass es ungünstig ist, nun die Uniform als obligatorisch zu 
erklären, nachdem wir erst noch das T-Shirt verkauft haben, und der Teilnehmerbeitrag gestiegen ist. Mit folgenden Punk-
ten kommen wir Ihnen entgegen: Die 4. Klässler unter den Wölfli müssen nicht unbedingt eine Uniform kaufen, da sie 
nur noch ein halbes Jahr bei den Wölfli sein werden. Für die anderen ist die Uniform obligatorisch. Es besteht aber die 
Möglichkeit nach den Wölflijahren, wenn ihr Kind in die 2. Stufe übertritt, die Uniform bei uns in eine „Börse“ zu geben, 
damit die Uniform von den jüngsten Wölfli wieder gekauft werden kann. Für wen die Uniform zu teuer ist, soll sich bei 
uns melden.

Sommerlager 2009
Vom 17.07.09 - 25.7.09 findet das Sommerlager statt, das heisst in der 2. Sommerferienwoche. Wir werden gemeinsam 
mit den Biendli eine unvergessliche Lagerwoche in Ebnat Kappel im Kanton St. Gallen verbringen.

Mit freundlichen Grüssen 
das Leitungsteam
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Bestelltalon für die Wölfli-Uniform

Name_________________		  Grösse:	 126	 140	 152	 162	
						      (passende Grösse umkreisen)
Vorname_______________	

Wir werden Sie per Newsletter informieren, wann wir die Uniformen verteilen.	
Bis am 01.01.2009 an Elias Ottiger, Eschenbachstr. 67, 6023 Rothenburg	

Liebe Wölfli, Liebe Eltern



+++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++Off

6
w

in
ke

l

2. 
Stu

fe

Pfad
i

Liebe Pfaderin, lieber Pfader und liebe Eltern

Das neue Pfadijahr hat gut gestartet und wir durften schon viele lässige Dinge mit euch erleben. Es hat uns grossen Spass 
gemacht, mit euch den Wunderlampenlauf zu bestreiten und den Unterhaltungsabend 2008 vorzubereiten und durch-
zuführen! Es ist nun jedoch schon wieder Winter und darum möchten wir dich hier über die kommenden Anlässe, von 
diesem und vom nächsten Jahr, informieren.

Waldweihnacht: Samstag, 20.12.08
Genauere Infos zur Waldweihnachten folgen per Newsletter oder du findest sie auf unserer Homepage.

Newsletter
Die genauen Infos für die einzelnen Anlässe (Zeit, Ort, was Mitnehmen,…) werden 4 Tage vorher auf der Website ver-
öffentlicht und per Newsletter verschickt. Den Newsletter kannst du auf der Website, www.pfadi-rothenburg.ch unter 
Infokasten abonnieren.

Abmelden
Wenn du an einem Anlass nicht teilnehmen kannst, musst du dich bis spätestens Donnerstagabend bei Tewa / Seli-
na Kolly, 079 254 99 24, selina.kolly@bluewin.ch (Mädchenpfadi) oder bei Pscht / André Marty, 079 692 73 29,  
andre.marty@bluewin.ch (Bubenpfadi) abmelden.

Gruppenleiter
Durch die Einführung der 3. Stufe in der Pfadi Rothenburg haben wir nun auch eine neue Situation bei den Gruppen-
leitern. Um diese bestens auf ihre Aufgaben und Funktion im Fähnli und in der Pfadi vorzubereiten, zog es uns für ein 
Weekend ins Pfadiheim Sursee. An den Planungshöcks planten die Gruppenleiter/Innen zusammen mit ihrem Gruppen-
leiterbetreuer ihre Fähnliaktivitäten und schrieben den Elternbrief und den Höckplan. Was sonst noch so alles passierte, 
kannst du in der Rubrik rückBlik (S. 18) lesen!

Und das sind unsere Gruppenleiter/Innen:

Fähnli Chäfer	 Flöör / Linda Knüsel		  Fähnli Adler	 Chosli / Samuel Portmann
Fähnli Leopard	 Papillon / Marianne Stahl		  Fähnli Hai	 Löli / Lars Troxler
Fähnli Luchs	 Filou / Flavia Marty 		  Fähnli Hirsch	 Bravo / Livio Carlin
Fähnli Widder	 Fany / Maria-Elena Lang		  Fähnli Panther	 Aslan / Michael Dünki
Fähnli Zebra	 Gulli / Aline Lustenberger		  Fähnli Sperber	 Gumbo / Nicola Duss

Adressliste
In der Mitte dieses Blikwinkels findest du das Etat der Pfadi Rothenburg. Bitte kontrolliere, ob deine Angaben korrekt 
sind und falls nicht, melde dich bei deinem Stufenleiter!

Sommerlager 2009
Auch wenn wir erst bald Weihnachten haben, sind wir schon voll mit der Sommerlagerplanung beschäftigt. Vom 12. bis 
25. Juli 2009 – bitte ganz fett und rot in die Agenda schreiben – werden wir unsere Zelte in Oberbüron im Kanton  
St. Gallen aufschlagen. Genauere Infos und Anmeldung zu diesen unvergesslichen Lagerwochen folgen im April!

Wir wünschen allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2009! 

Liebe Pfadigrüsse
2. Stufenleitungsteam

Chriesi / Eliane Knüsel		  Fräsmi / Roman Heggli
Stufenleiterin Mädchenpfadi	 Stufenleiter Bubenpfadi

durch
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Winterthur Versicherungen
Agentur Rothenburg-Rain
Marco La Colla, Roby Valentini
Flecken 2, 6023 Rothenburg
Tel. 041 280 42 31, Fax 041 280 42 55
www.emmenbruecke.winteam.ch

Wir sind für Sie da.

 Ihre Partner für alle  Versicherungs- 
und Vorsorgefragen.

_Rothenburg_sw.indd   1 22.12.2005   15:00:4
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rück

Biber Balduin auf Reisen
Biber/06.09.2008 - An der 
Schnupperübung hatte der 
böse Zauberer Knurimuri aus-
gezaubert.

Der Biber Balduin und wir vom Leitungs-
team freuen uns über den gelungenen 
Start ins Biberjahr. An der Schnupperü-
bung mussten wir der verwirrten Hexe 
helfen, damit sie für den verzauberten 
Biber einen Heiltrank brauen konnte. 
Denn der böse Zauberer Knurimuri hat 
den Biber verzaubert und mit einem Wir-
belsturm das Heim der Hexe verwüstet. 
Da brauchte es unsere Hilfe. Und trotz 
schlechtem Wetter waren alle Kinder voll 
motiviert daran, Hexenhäuser zu bauen, 
die Zutaten aus dem Wald zu suchen und 
über dem Feuer den Trank zu brauen. Am 
Schluss hatte die Hexe ein neues Zuhause 
und Balduin, der Biber sprach wieder nor-
mal. Als Dank durften dann noch alle von 
der Biber-Schlemmer-Platte schnausen. 

Biber/18.10.2008 - Der Lokifü-
erer-Kondiktör nahm uns mit 
auf Reisen.

Nun ging es endlich so richtig los. Unser 
Biber wollte auf Reisen und nahm uns na-
türlich gleich mit in den Huobenfangwald. 
Zum Glück trafen wir den ‚Lokifüerer-
Kondiktör’, der auch gleich für alle einen 
Biber-Reise-Pass drucken lies. Doch unser 
Biber musste zuerst noch packen. Also 
suchten wir alle seine Reisesachen aus dem 
Wald zusammen und packten die Koffer. 
Um uns aufs Reisen vorzubereiten, übten 
wir uns im Schnitzeljagd legen und suchen, 
was nicht immer ganz einfach war. Nach 
viel Spass im Laub, beim Klettern und beim 
Spielen war der Nachmittag auch plötzlich 
schon wieder vorbei. Die Loki pfiff noch 
ein letztes Mal und wir verabschiedeten 
uns von 15 glücklichen Bibern.

Biber/22.11.2008 - Die Biberfa-
milien bereiteten sich gemein-
sam mit Tomte Tummetot auf 
den Winter vor.

Biber Balduin wollte nun los Richtung Lu-
zern. Doch die Reise mit dem Zug wur-
de am Rotbach von der geheimnisvollen 
Waldfee gestoppt. Die Tiere im Wald mus-
sten sich auf den Winter vorbereiten und 
Nahrung suchen. Der kleine Tomte Tum-
metot half den Tieren. Doch dieses Jahr 
gab es besonders viel zu tun. Kein Pro-
blem, wir helfen mit. Die Biber-Familien 
Dammbauer, Nagerzahn, Baumfäller und 
Wasserburg machten sich auch auf, um bei 
verschiedenen Aufgaben Maiskörner zu 
sammeln. Was wir dann am Feuer daraus 
gemacht haben, ist ja wohl klar. Da sich 
auch die Biber auf den Winter vorbereiten 
müssen, nahm dieser Anlass ein leckeres 
Ende. Als wir am Bahnhof ankamen, war es 
leider schon wieder Zeit, Tschüss zu sagen. 
Zum Glück dürfen wir uns auf die Reise 
ins Museum freuen. Biber-Puppentheater 
und Biber-Sonderausstellung!? Das darf 
man nicht verpassen.

Scio / Simon Bünter

Wölfli/08.11.08 - Wie man die 
bösen Erpresser übers Ohr 
haut...

Alles begann mit einer normalen Übung 
am Samstagnachmittag im Pfadiheim in 
Rothenburg. Wir Leiter hatten noch nichts 
gegessen und bestellten daher beim besten 
Pizzalieferanten von ganz Italien Pizzas. 

Wir warteten alle schon vor dem Pfadi-
heim. Der Pizzabote kam fast pünktlich, 
wir sahen ihn schon in den Pfrundweg ab-
biegen, als plötzlich ein anthrazitfarbener 
Citroën C8 angebraust kam. Im Auto 
waren zwei, mit Masken bekleidete Män-
ner. Sie packten den Pizzaboten und ver-
schwanden so schnell, wie sie gekommen 
waren. Die einzige Spur, die uns blieb, war 
ein Zettel, auf dem die Forderungen der 
beiden Gangster standen. 

Wir hatten exakt eine Stunde Zeit, um die 
Forderungen zu erfüllen. Sie wollten eini-
ge Gegenstände, wie z.B. Tomaten, Mozza-
rella, diverse Gewürze, Weihwasser und 
zehn Unterschriften von verschiedenen 
Pizzaexperten. Offensichtlich wollten die 
Entführer das heissbegehrte Pizzarezept 
aus Italien für sich alleine!!!! Was für ein 
teuflischer Plan. 

Wir dachten uns einen Plan aus, um die 
Verbrecher zu stoppen. Die Idee war, dass 
wir den Entführern alles faule oder un-
echte Gegenstände brachten. Wir gaben 
den Gangstern einfach normales Leitungs-
wasser, an Stelle von Weihwasser… So 
konnte ihr Rezept schlussendlich eh nicht 
stimmen. Als wir alles zusammen hatten, 
warteten wir auf den Anruf der Gangster. 
Wir vertrieben uns die Zeit mit einem 
Bulldoggen auf dem Fussballplatz im Lehn. 
Als die Gangster dann anriefen und uns 

sagten, dass wir das ganze Zeugs ihnen 
geben sollten und wir im Austausch dafür 
den Pizzalieferanten bekämen, machten 
wir uns zur Übergabe bereit. Kurz darauf 
kamen die Gangster angefahren. Die Über-
gabe verlief perfekt, die Gangster bemerk-
ten nichts von der Mangelware im Koffer. 
Mit quietschenden Reifen fuhren sie los… 

Als dank durften wir unter Aufsicht des 
Pizzabotens unsere eigenen Pizzas ma-
chen… mmmmh, fein!

Und wieder hatten wir eine erfolgreiche 
und lustige Wölfliübung verbracht. Alle 
verabschiedeten sich glücklich vor dem 
Pfadiheim. 

Gismo/Elias Ottiger
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Biendli/06.09.2008 - Wer ist 
der schönste Zwerg im ganzen 
Land?

Aus dem Wald hinter den sieben Bergen 
erhielten wir eine Einladung von Schnee-
wittchen, um an einem Beauty-Nachmittag 
mitzumachen. Dort wollte sie die schönsten 
Zwerge aussuchen, um sie in ihren Garten 
zu stellen. Wir trafen uns also, um uns auf 
den Weg zu Schneewittchen zu machen. 
In ihrem Haus hiess sie uns willkommen 
und sie fragte noch schnell den Spiegel, 
wer denn die schönste im ganzen Land 
sei. Was natürlich sie war. Dann konnte es 

losgehen. Um auch wie ein Gartenzwerg 
auszusehen, bastelten wir uns Zwergen-
hüte und liessen uns Bärte wachsen. Da-
von war Schneewittchen schon sehr be-

geistert. Doch sie wollte noch mehr sehen. 
Wir hatten ihr einiges vorzuführen, zum 
Beispiel unser traumhaftes Lächeln oder 
unsere akrobatischen Kunststücke. Um 
uns zu bewerten, hatte Schneewittchen 
ihre eigene Jury zusammengestellt, die uns 
kritisch unter die Lupe nahm. 
Als unsere Vorstellungen zu Ende waren, 
rief uns Schneewittchen begeistert zu-
sammen. Sie wollte jetzt ihr Lieblingsspiel 

spielen, das Gurkenessen. Dafür wurden 
Schüsseln mit Gurkenstückchen im Was-
ser aufgestellt. Wir mussten versuchen, 
die Gurkenstücke mit dem Mund aus dem 
Wasser zu fischen, was gar nicht so einfach 
war. Schneewittchen machte auch mit und 
auf einmal geschah etwas Schreckliches. 
Sie hatte eine Gurke gegessen, die giftig 
war! Sie wurde ohnmächtig und wir ver-
suchten sofort, sie wieder aufzuwecken, 
doch es ging ihr sehr schlecht. So griffen 
wir nach der einzig nützlichen Massnahme 
und brauten ihr einige Zaubertränke, die 
ihr helfen sollten. Von denen musste sie 
alle ein bisschen probieren und als sie vom 
letzten genommen hatte, ging es ihr wie-
der besser. Wir waren froh, dass wir ihr 
helfen konnten. Dann war es auch schon 
wieder Zeit, sich von ihr zu verabschieden 
und wir machten uns auf den Heimweg. 
Dass Schneewittchen einen von uns als 
Gartenzwerg eingestellt hat, ist uns nicht 
bekannt. Zumindest sind alle Biendli (oder 
Zwerge) gut nach Hause gekommen.

Ruschu / Tamara Ottiger

rück

Bei Schneewitchen und der Blätterfee

Biendli/20.09.08 - Die Blätter-
fee braucht kluge Köpfe!

Wir Biendlis versammelten uns, um einen 
Ausflug in den Wald zu machen. Wir hat-
ten gehört, dass die Blätterfee unsere Hil-
fe braucht, weil es bald Herbst wurde und 
noch kein einziges Blatt am Boden lag. Das 
konnten wir ihr nicht so ganz glauben, aber 
als wir schliesslich in den Wald kamen, hin-

gen noch alle Blätter in den Bäumen. 
Damit die Blätterfee hervorkam, mussten 
wir sie rufen, weil sie sehr scheu war. Sie 
tauchte hinter ein paar Baumstämmen auf 
und einige von uns verkleideten sich als 

Blätter, damit die Blätterfee nicht ganz so 
enttäuscht war. Doch die Fee wollte lieber 
noch viel mehr Blätter auf dem Boden ha-
ben und wir versuchten alles, um ihr die-
sen Wunsch zu erfüllen. Wir probierten es 
mit einem Zauberspruch, wir riefen nach 
den Blättern und schliesslich bastelten wir 
sogar einen Palast für die Schwester der 
Blätterfee, die Schneefee. Obwohl unsere 
Paläste sehr hübsch wurden, lockten sie 
die Schneefee und somit die Kälte nicht an. 
Dann hatte jemand die Idee, wie wir es käl-
ter machen konnten, damit die Blätter von 
den Bäumen fielen. Denn der Grund, wie-
so es überhaupt warm ist, der ist die Son-
ne. Also brauchten wir nur etwas zu tun, 
um die Sonne irgendwie verschwinden zu 
lassen. Weil wir einige sehr kluge Forscher 
und Laboranten unter uns hatten, die das 
Problem schnell berechneten, kamen wir 
auf die Lösung, die Sonne mit einer Rakete 
zu zerstören. Dann hätten wir das Problem 
gelöst und die Blätter würden endlich auf 
den Boden fallen. Wir machten uns also an 
die Arbeit und entwickelten verschiedene 
Raketentypen, die wir untereinander kurz 
vorstellten. Sobald wir fertig waren, kam 

der grosse Countdown. Zehn, neun, acht, 
sieben…ZERO! Unsere Raketen schos-
sen hoch. Auf einmal verdüsterte sich der 
Himmel und dichter Rauch hüllte uns ein. 
Die Blätter fielen, und wir konnten uns 
auf den Heimweg machen. Mission erfüllt, 
Blätterfee glücklich gemacht. 

Ruschu / Tamara Ottiger
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Das fünfte Element haben wir immer in uns

2. Stufe/20.-21.09.2008
WuLaLa - ein letztes Mal Con-
tura!

Das Contura08 ist vorbei, doch die Erinne-
rungen daran werden nicht so rasch ver-
blassen. Darum traf sich das ganze Corps 
Seetal an einem schönen Herbstnachmit-
tag auf einer Waldlichtung und schlug ihre 
Zelte auf. Da waren beispielsweise Pfader 
von Ballwil, die im Contura im Unterlager 
„Terra nova“ waren oder die aus Root, die 
das UL „360°“ unsicher machten. Als es 
dann langsam Nacht wurde, brachen wir 
zum Wunderlampenlauf auf. Wir liefen und 

liefen, bis wir den ersten Posten endlich 
entdeckten, bei dem wir einen kurzen Ein-
blick in das Lagerleben der Pfadi Eibu be-
kamen. So mussten wir uns, mit Schwimm-
weste bepackt, über einen reissenden 
Fluss angeln.
Als wir diese Herausforderung bravou-
rös gemeistert hatten, ging es weiter über 
Wege und Felder. Doch langsam froren 
unsere Finger ein, denn ein eiskalter Wind 
blies uns entgegen. So waren wir dann 
sehr froh, als wir im Windschatten einer 

Waldhütte den nächsten Posten machen 
durften.
Wir kämpften uns noch lange durch den 
Wind und erhielten bei den Posten jeweils 
einen Einblick in die anderen Unterlager 
des Contura, bis wir ganz erschöpft wie-
der den Lagerplatz erreichten.
Doch natürlich war schlafen gar keine Op-
tion und so durchwachten viele Pfader die 

Nacht, währenddem ihre Leiter hundemü-
de im Schlafsack steckten und nicht richtig 
schlafen konnten, weil sie kalt hatten. 
An der Rangverkündigung kam leider aus,  

dass wir dieses Jahr nicht so überragend 
waren, doch das störte uns keineswegs.
So machten wir uns, müde aber zufrieden, 
auf den Weg nach Hause und ins warme 
Bett.

Fräsmi / Roman Heggli

2. Stufe/06.09.2008 - Die fünf 
Elemente in der Schnupper-
büchse...

Eines schönen Morgens, es war Samstag, 
die Sonne schien … leider nicht und die 
Leute des Dorfes versammelten sich zu 
einem gemütlichen Dorffest. An besagtem 
Samstagmorgen befand sich auch ein sehr 
verstreuter Professor am Fleckenfest. Er 
stand kurz davor, eine sensationelle Entde-
ckung zu machen, welche die Langeweile 
für immer vertreiben sollte. Nämlich das 
sagenumwobene fünfte Element! Aber lei-

der fehlten im dafür die letzten vier Zu-
taten, die vier bisherigen Elemente. Wasser, 
Erde, Feuer und Luft sollten seiner Erfin-
dung zum Durchbruch verhelfen. Und so 
machten wir uns auf die Suche. Unser Weg 
führte uns in den Huobenfangwald, wo wir 
mit Seil und Gstältli die Luft eroberten, 
die Erde in Grund und Boden stampften 
und Feuer und Wasser in einem hart um-
kämpften Wettstreit gegenseitig bändigten. 
Als wir schlussendlich aller vier Elemente 
Herr geworden waren, machten wir uns, 
müde, nass und dreckig wie wir waren, 
auf den Rückweg ins Labor des Profes-
sors. Dieser wartete schon sehnsüchtig 

auf uns und unsere Errungenschaften. Er 
machte sich auch sogleich ans Werk, um 
seine Erfindung zu vollenden. Unter den 
gespannten Blicken einiger Leute aus dem 
Dorf fügte er die letzten Zutaten hinzu 
und, nach anfänglichen Fehlversuchen, ge-
lang es. Rauch stieg auf und die Spannung 
stieg. Vor allem die Jüngsten und Neusten 
unter uns waren gespannt wie ein Regen-
schirm. Da entstieg dem Rauch das sagen-
umwobene fünfte Element, welches die 
Langeweile in Zukunft für immer vertrei-
ben wird  … die PFADI!

Goofy / Martin Lustenberger
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José musste dran glauben...

Gruppenleiter/08.-09.11.2008
Mit Liselotte auf den Spuren 
von José

Nach einer anstrengenden Reise nach 
Sursee (mit dem Zug), übergab uns die 
Oberhexe Liselotte die schreckliche Nach-

richt, dass der berühmteste Hexenbesen-
macher José (Chosze) gestorben ist. Durch 
Hinweise auf seinen Tod und sein Wohn-

heim, die wir suchen mussten, konnten wir 
sein Haus, das Pfadiheim Sursee, ausfindig 
machen. Kaum hatten wir unsere Zimmer 
bezogen, gab es einen freundlichen Emp-
fang. Nach dem friedlichen Zusammensein 
kamen Han-
nelore und Ba-
bette aus den 
Ferien zurück 
und brachten 
alles durch-
einander. Die 
zwei wussten 
von den Plä-
nen des He-
xenbesenma-
chers und wir 
suchten nach 
den Plänen, die er im ganzen Haus ver-
steckt hatte. Nach langem Suchen gelang 
es uns, die Teile des Plans zusammenzu-
setzen. Nun wussten wir, wie der perfekte 
Besen funktionieren sollte. Nach der Su-
che schrieben wir verschiedene Arten von 
Höcks, die uns gerade in den Sinn kamen, 
auf ein Blatt (z.B.: Wellnesshöck, Pyromani-
ahöck usw.). Danach sammelten wir unsere 
Ideen und konnten mit unserer Gruppe die 

10 besten auswählen, die wir an den Höcks 
durchführen wollen. Nach einem feinen 
Znacht begaben wir uns an das Planen die-
ser Höcks. Als wir schon ein paar Höcks 
geplant hatten, gingen wir nach draussen 
und spielten ein lustiges Spiel, um an Mate-
rialien für unseren Hexenbesenantrieb zu 
kommen. Am nächsten Morgen, nach einer 
harten und fast schlaflosen Nacht, planten 
wir noch mehr Höcks. Leider tauchten 
nach diesem schönen und lustigen Week-
end auch die Schattenseiten auf: Wir 
mussten das ganze Pfadiheim putzen. Als 
wir in Rothenburg ankamen, waren alle 
Gruppenleiter 
ziemlich froh 
nach Hause 
zu gehen und 
in ihr warmes 
Bett huschen 
zu können.

Aslan / Michael 
Dünki

Unterhaltungsabend 2008 - 
Der grosse Basar

„Frische Melonen! Frische Melonen! Nur 
bei mir!!!!“ So etwa klang es am dies-
jährigen Unterhaltungsabend, welcher 
unter dem Motto Basar stand. Finögeli, 
Musterpfader Sofort, die Rakete und Pippi 
Langstumpf trafen sich eines Morgens, um 
ihren Spass zu haben. Und prompt gera-
ten sie wieder in Schwierigkeiten. In einer 
Wunderlampe auf einem Riesenbazar ge-
fangen. Doch was soll’s, dachten sich unse-

re Freunde und machten sich auf, um mit 
ihrem neuen Freund Pirat Knochen etwas 
zu essen. Sie sehen viele lustige, aber auch 

viele gefährliche Sachen, sogar einen Pira-
tenkampf haben sie miterlebt (Pippi hatte 
ihren Spass dabei). Auch auf Indianer sind 

sie gestossen, diese hatten jedoch einige 
Probleme mit Pfader Sofort (der musste 
sich ja auch immer beim Spuren lesen ein-
mischen). Doch irgendwann wird es auch 
dem grössten Abenteurer zu blöde und er 
will nach Hause. So ging es auch unserer 
Truppe. 
Doch wo ist der Ausgang? Tja, so leicht war 
das auch nicht. Nur durch komische chine-
sische Musiker und durch eine 1, 2 oder 

3-Show fanden sie nach Hause. Glücklich 
kamen sie zu Hause an und hatten wieder 
ein wenig mehr Pfadierfahrung. 
Doch nicht alle haben den richtigen Aus-
gang gefunden. Einige habe uns auch verlas-
sen. Moruna, Rogali, Zäch, Pögg, Örli, Snögg 
und Sörmu haben einen anderen Ausgang 
genommen. Sie sind aus der Pfadileitung 
ausgetreten. Wir danken euch nochmals 
für euren Einsatz in der Pfadi und wün-
schen euch weiterhin eine gute Zeit. 
So ging der UA 08 auch schon wieder zu 
Ende. Die grosse Arbeit von allen hat sich 

gelohnt. Und 
vielleicht hört 
man noch von 
weitem: „Bana-
nen, Melonen 
und Orangen“. 

Pscht / André 
Marty
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Pios auf frischer Tat ertappt
Pios - Seit einiger Zeit gibt es 
in Rothenburg eine 3. Stufe. Wir 
vom Blikwinkel hatten die einzig-
artige Möglichkeit, mit einem Pio 
(so nennen sich die 3. Stüfler) ein 
Interview zu führen.

Blikwinkel: Ähh.. hallo Pio. Darf ich so zu 
Ihnen sagen?

Pio: Hoi Blikwinkel. Also eigentlich sind wir 
Pionier. Dies kommt vom Französischen, 
denn in Frankreich wurde die 3. Stufe 
„erfunden“. In anderen Gegenden nennt 
man uns auch Raiders (nur Knaben) oder 
Cordées (schon wieder französisch; nur 
Mädchen). Wir aber nennen uns Pioniere. 
Aber so unter Freunden kannst du mir 
auch Pio sagen…

Blikwinkel: Also lieber Pio. Ich komme 
überhaupt nicht mehr draus. Da gibt es 
eine neue Stufe, alle reden von Equipen, 
Betreuer, Pios, Quietschäntli, etc. Was soll 
diese Wortbuchstabelei?

Pio: Also für alle, die die 2. Stufe kennen ist 
es recht einfach. Fähnli sind jetzt Equipen, 
Leiter sind jetzt Betreuer, Pfader sind jetzt 
Pios…

Blikwinkel: Also seid ihr eigentlich nichts 
anderes als eine 2. Stufe mit anderen Be-
zeichnungen?

Pio: Nein, nein. So einfach ist das jetzt 
schon nicht.

Blikwinkel: Und was hat es mit diesem 
Quietsch-Äntli auf sich?

Pio: Also eine unserer Equipen heisst so, 
die ältere nämlich. Die jüngeren heissen 
„TwentyFiveP“, ein Wortmix aus 2 Cordé-
es, 5 Raiders und Pios.
Wiedemauchimmersei, für die meisten 
von uns ist das Quietschäntli ein grosses 
Vorbild. Wer möchte nicht schon mal dick 
und gelb werden, und quietschen, wenn 
man gedrückt wird…

Blikwinkel: Zurück zur 2. Stufe; Wenn ihr 
nicht einfach eine 2. Stufe mit anderen 
Wortbezeichnungen seid, was unterschei-
det euch dann?

Pio: Wir sind vielmehr eine selbstständige 
Gruppe, bereiten vieles selber vor und 
haben dadurch viel mehr Entscheidungs-
freiheit.

Blikwinkel: Zum Beispiel?

Pio: Zum Beispiel haben wir beschlossen 
gemeinsam auf das Fräkmüntegg zu wan-
dern. Ich sage dir, das war A…. ähhhh …. 
sehr sehr kalt (siehe Bilder).

Blikwinkel: Und das habt ihr wirklich frei-
willig gemacht???

Pio: Man glaubt es kaum, aber so ist’s tat-
sächlich.

Blikwinkel: Und was sonst?

Pio: Viele Ideen geistern noch 
in unseren Köpfen herum. 
Den Flug zum Mond mussten 
wir aus Mangel an finanziellen 
Mitteln leider streichen (zah-
lungskräftige Sponsoren sind 
herzlich willkommen). Viel-
leicht müssen wir uns erst mal 
auf einfachere Projekte kon-
zentrieren.
Auf jeden Fall treffen wir uns 
regelmässig im Pfadiheim, um 
zu essen unsere Ideen aus-

zutauschen und Anlässe vorzubereiten.

Blikwinkel: Nun gut. Besten Dank für das 
spannende Interview.

Pio: Besten Dank auch. Zäme Wyter!

Blikwinkel: Was heisst nun das schon wie-
der?

Pio: Das ist der Wahlspruch der 3. Stufe. 
Wir glauben, dass wir nur zusammen viel 
Essen vernichten können dass wir in der 
Gruppe viel erreichen können und dabei 
viel lernen können.

Blikwinkel: Nun denn, zäme wyter!

Smiley / Urban Suppiger
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rück

Ethiopia Scout Project, Sommer 2008
Strega / Irene Achermann von der Pfadi 
Rothenburg hat zusammen mit anderen 
Schweizer Pfader die Pfadi nach Äthiopien 
gebracht.

Das Feuer knistert und erleuchtet die lachenden Gesichter, über 
uns leuchten die Sterne. Lagerfeuerstimmung wie sie jeder Pfader 
kennt! Stampfend und klatschend versuchen wir dem Lemmlem 
Tanz zu folgen und merken wieder mal, dass wir Schweizer den 
Rhythmus  nicht halb so im Blut haben, wie die äthiopischen Pfa-
der um uns herum. 
Über dem Feuer brutzelt ein schweizerisch-äthiopisches Znacht: 
Zottel, der stattliche Geissbock, am Nachmittag auf dem Markt 
von Harrar erworben,  wurde von den äthiopischen Leitern nach 
traditioneller Art zubereitet. Die Schweizer Schoggibananen sind 
zwar nicht ganz so spektakulär (man muss sie ja schliesslich nur 
schälen!), werden aber trotzdem mit viel Begeisterung und Ge-
schmiere (wenn möglich bis zu den Ohren)  verspiesen. 
Es wird gescherzt, gelacht, getanzt, und gesungen – es ist der letz-
te Abend des zweiwöchigen Leiterkurses in Harrar, Äthiopien.
Plötzlich verstummt das Gelächter, es wird ganz still. Bange Se-
kunden vergehen, in denen wir die Spannung kaum aushalten. Da 
flüstert Eshete mir zu: „Hyenas!....Over there!“ Die ersten Mäd-
chen flüchten eilig auf die Terrasse, mutige Jungs erheben sich und 
entfernen sich vom Feuer. Ich bleibe sitzen und bin unschlüssig, 
was nun zu tun ist. 
Kurze Zeit später bekomme auch ich sie zu sehen: Fünf Hyänen! 
Sie schleichen sich durch die Gebüsche und nähern sich langsam 
unserer Feuerstelle. Sie haben das Blut von Zottel, unserem Geiss- 
bock, gewittert.
Die Jungs aus Harrar suchen sich grosse Stöcke und verschwinden 

geschlossen in der Dunkelheit, um die Hyänen zu vertreiben.

Das ist nur einer von vielen Momenten, an die ich mich gerne zu-
rückerinnere und die sehr deutlich zeigen, wie anders das Leben 
in Äthiopien ist. 
Während sieben Wochen durften wir ein Land kennen lernen, 
das trotz der unsicheren Nachbarnländern friedlich ist, in wel-
chem die Felder mit Ochse und Pflug bestellt werden, in dem Hab 
und Gut auf Eseln transportiert wird, in dem Menschen streng 
gläubig sind und tagelange Fussmärsche auf sich nehmen, um eine 
Messe zu besuchen und in dem leider auch in diesem Sommer 
viele Menschen Hunger litten.

In der Schweiz erarbeiteten wir Schweizer-Leiter ein Ausbil-
dungsprogramm, das den Leitern vor Ort helfen sollte, Pfadi zu 
(er)leben. Ziel war es, Pfadiaktivitäten zu planen, ein Lagerpro-
gramm zu erstellen, Wanderungen durchzuführen, viele verschie-
dene Spiele kennen zu lernen und zu leiten und über die Pfadi, 
ihre Geschichte und die Hintergründe nachzudenken.
Dabei erlebten wir eine Gemeinschaft, in der zwei verschiedene 
Kulturen aufeinander trafen, in der jeder nach seinen Möglich-
keiten Verantwortung übernahm und das Vertrauen aufkam, an 
sich selber glauben zu dürfen.

Nachdem Schweizer Leiter über mehrere Jahre hinweg äthio-
pische Leiter ausgebildet haben, soll nun das Projekt bis 2010 in 
äthiopische Hände übergeben werden. Die äthiopische Planung 
ist in vollem Gange,  die Köpfe rauchen, Ideen werden gesammelt 
und wieder verworfen – wir sind zuversichtlich und gespannt, 
was die Zukunft bringen wird. 

Strega / Irene Achermann
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4.Stüfler aufgepasst!
Genau, Hü-Hott endlich einmal!!! Es ist soweit, der „4.Stufen- Töff“ 
ist voll bereit, um zu starten. Und dabei brauchen wir so viel Unter-
stützung wie möglich! 
Aber zuerst müssen wir uns natürlich erst einmal vorstellen. Unser 
4.Stufen Leitungsteam sieht folgendermassen aus:

-	Michael Merz / Fröögli
-	Laura Willi / Fläi
-	Hanna Schefer / Twister
-	Pascal Steiner / Stouni

Hmmm… eigentlich ist das Jahresprogramm ein sehr gut gehütetes 
Geheimnis. Damit ihr aber alle bei den tollen Anlässen mit dabei 

sein könnt, verraten wir euch die wichtigsten provisorischen Daten:

Waldweihnachten (20. Dezember 2008)
Schneeweekend (28. Februar/01. März 2009)
Städtetummel der speziellen Art (2. Mai 2009)
Floss-, Bade-, und Grillplausch (8./9.  August)

Dann kommen wir bereits zu unserem ersten gemeinsamen Anlass: Die Waldweihnachten! 
Und zwar werden wir Samiklaus mit samt Christkind, Rennpferd und wer/was sonst noch 
dazugehört einladen und uns so richtig auf Weihnachten einstimmen. Genauere Infos über 
die Anlässe sind auf der Webpage, 
unter der Rubrik „4. Stufe-Rover“ 
zu finden.

Wir freuen uns sehr, mit dir einen 
tollen Abend im Pfadiheim zu ver-
bringen und gemeinsam so richtig 
die Weihnachtsglocken einzuläu-
ten.
In dem Sinne, und sowieso…
Bis bald

Euer 4.Stufen Leitungsteam

panorama

Aufgepimpter BlikWinkel?!
Ja, dein BlikWinkel ist tatsächlich aufgepimpt!  
Unser neues Logo hat den Weg in den Blik-
Winkel gefunden und so blitzen dir nun von 
überall her Blumen entgegen. Sie erfrischen 
den BlikWinkel und geben ihm ein feineres Er-
scheinungsbild.
Ich hoffe, dir gefällt der neue BlikWinkel und  
du kommst gut mit ihm zurecht. 
Viel Spass damit!
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Pfadi Rothenburg macht Mode
Nicht lange ist es her, seit wir am Unterhaltungsabend die neue Winterkollektion 
08/09 präsentiert haben. Neu dazugekommen ist ein modisches Kapuzenjäckli, natür-
lich mit dem trendigen neuen Pfadi-Rothenburg-Logo. Dieses kuschelige Kleidungs-
stück ist sozusagen unerlässlich für die kalten Wintertage, die vor der Türe stehen. 
Und als angenehmer Nebeneffekt wirst du natürlich alle Blicke auf dich ziehen. Mal 
ehrlich: wer möchte das nicht!?
Übrigens: Auch die Pfadi Luzern macht Mode. Soeben hat auch das Modehaus von 
nebenan einen neuen Kapuzenpullover lanciert.

Roverway 09
Roverway ist ein Ereignis, das alle drei Jahre 
stattfindet. Es richtet sich an Jugendliche aus 
ganz Europa, die zwischen 16 und 22 Jahren 
alt sind. Nächsten Sommer 09, vom 20. bis 
28. Juli, findet das nächste Roverway in Island 
statt. Die Jugendlichen lernen Pfadis aus ganz 
Europa kennen, treffen auf neue, spannende 
Kulturen und Traditionen und erleben na-
türlich eine aufregende Reise durch Island, 
zusammen mit circa 6‘000 Gleichaltrigen.
www.roverway.pbs.ch

Sarasani
Nein, damit ist nicht das Esszelt vom 
Sommerlager gemeint, sondern die 
funkelnigelnagelneue Mitgliederzeitschrift 
der PBS, die vielleicht vor kurzer Zeit 
in deinem Briefkasten gelandet ist. Die 
erste Ausgabe widmet sich natürlich 
dem Topevent von letztem Pfadijahr – 
dem Contura. 
„Sarasani“ ist eine Zeitschrift von 
Pfadis für Pfadis; für Wölflis, Biendlis, 
Zweitstüfler, Pios, Leiter, Leiterinnen. 
Sie wurde an alle verschickt, die diesen 
Sommer im Contura waren. Für alle 
anderen Interessierten steht die Zeit-
schrift auf www.sarasani.pbs.ch zum 
Download bereit. Es lohnt sich wirk-
lich, darin zu schmökern. Sehr zu emp-
fehlen ist vor allem die Bastelanleitung 
auf Seite 20. Probiers aus und bastle dir 
das ultimative Survival-Crêpes-Öfeli! 
(nicht bei Minus-Temperaturen!)

panorama

Seepfadi Zürich 
Schon kurz nach der Entstehung der Pfadibewegung ent-
wickelte Robert Baden-Powell zusammen mit seinem Bru-
der die Idee der „Seepfadi“. In Europa gibt es mittlerweile 
100’000 Seepfaderinnen und Seepfader in rund 30 (vor 
allem nordischen) Ländern. Auch in der Schweiz sind die 
Wasserratten vertreten: Die einzige Seepfadigruppe der 
Schweiz wurde 1958 in Zürich gegründet. 
Die Aktivitäten finden während dem Sommer für die äl-
teren Teilnehmenden ausschliesslich um und auf dem Was-
ser statt. Es wird gesegelt, gerudert, geschwommen, damit 
man anschliessend für Piratenabenteuer, Schatzsuchen und 
Verfolgungsjagden auf dem See gewappnet ist. Im Winter 
werden die Schiffe von den Pfadis repariert, geschmirgelt, 
bemalt und poliert, damit sie im nächsten Sommer wieder 
topfit sind für die nächsten Abenteuer.
Homepage der Seepfadi Zürich: www.seepfadi.gloggi.ch



+++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++Off

 
 

«Helvetiens feinstes Brezelhaus» 

 
 

Jeden Samstag von  
09.00 bis 13.00 Uhr in Emmenbrücke 

 
Eine Auswahl aus unserem Tiefkühlsortiment zum 

selber backen. 
 
 
 

Brezelkönig GmbH & Co. KG 
Neuenkirchstrasse 91 
6020 Emmenbrücke 
www.brezelkoenig.ch 

 

Fabrikverkauf 
 

Elektroinstallationen
Telematik
Informatik
LichtFORMAT
24-Stunden-Service

CKW Conex AG, Geschäftsstelle Rothenburg
Stationsstrasse 14, CH-6023 Rothenburg
T 041 282 03 50, F 041 282 03 51
info@ckwconex.ch, www.ckwconex.ch
Ein Unternehmen der CKW-Gruppe
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Adressänderungen
Urban Suppiger/Smiley
u.suppiger@gmail.com

Pfadiheimvermietung
Irma Heggli
Rotbachmatte 3, 6023 Rothenburg
041 280 71 83
pfadiheim@pfadi-rothenburg.ch

Abmeldungen für Anlässe
Biendli: Chnuschti, 041 281 24 37
Wölfe: Fiuri, 041 280 58 26
Bubenpfadi: Pscht, 079 692 73 29
Mädchenpfadi: Tewa, 079 254 99 24

Ausblik

1. Stufe (Wölfe/Biendli) 

20.12. 	 Samstag 	 Waldweihnacht
10.01. 	 Samstag 	 Treff/Übung
24.01. 	 Samstag 	 Treff/Übung
07.02. 	 Samstag 	 Treff/Übung
14.03. 	 Samstag 	 Treff/Übung
28.03. 	 Samstag 	 Treff/Übung
...
17.07.09 - 25.07.09 	 Sommerlager

2. Stufe 

20.12. 	 Samstag 		  Waldweihnacht
10.01. 	 Samstag 		  Stufenanlass
17.01. 	 Samstag 		  Stufenanlass
31.01. 	 Samstag 		  Stufenanlass
07.03. 	 Samstag 		  Stufenanlass
21.03. 	 Samstag 		  Stufenanlass
04.-05.04. 	 Samstag/Sonntag 	 Palmverkauf
...
12.07.09 - 25.07.09 		  Sommerlager

pfadi
rothenburg


